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Äte die Stellung des Kabinetts noch eine ebenso feste
8n wird wie heute. Das hängt ganz von seinem eigenen
Verhalten ab Wenn es auf seinen Lorbeeren ausruhen zu

Nürsru alanbt so wird die Wählerschaft ungeduldig werden
und ein zufälliger parlamentarischer Windstoß kann eme
Krisis eröffnen Begreift dagegen die Regierung , daß das
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up-bÄt während die Opposition nur Verfolgungen , Zwie-
?Ä7und Konflikte mit den Nachbarn versprechen kann.

Deutsches Reich.
Ein Bekenntniß zum Neichsgedanken.

Die Straubinger Rede des Prinzen Ludwig von Bayern
jenen Bekenntnissen. die durch die Vielseitigkelt

und gegenseitige Durchkreuzung ihres Inhal « die enffache
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Gemein chaft A n Ende steckt in so manchen partiknlaristischen

kmrnt sieht Wenigstens kann man auf solche Gedanken

Mittel auf die Subventionirung der bayrischen Doirau-
2abrt von Reichs wegen wohl verzichten muffe» Da-
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schehen. ' Artikel 4 der Reichsverfassnng, der die Regelung

des Transportwesens durch das Reich betrifft, könnte für
bat Ausbau der Wasserstraßen setzt vielleicht bessex
nutzbar gemacht werden , als seiner Zeit für das
Rismarck'sche Reichseiseubahnprojekt. Denn seitdem hat sich
Blvmara " ‘i ? ,,L Uß es keine Sonderpolitik der

Eli,Mach n mehr auf den wirthschaftspolitischen Gebieten
^ r Art geben kann, mit solcher unwiderstehlichen Ent.
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Ufintzste « in Rumänien.
/X Kukarrst , 18. Mai.

Wenn man in Deutschland Rumäniens und seiner Be¬
wohner gedenkt, so geschieht dies fast mü einem « eine
Gefühl des Schauderns . Die Romane Karl Emil Franzos
Mm men in die Erinnerung , der dieses Land mit zu Halb
Affen rechnet; ohne daß man im Allgemeinen sich die Muhe
L ». 8 4  I -m- M» 1** ÄT 3
qiebt man sich der Ueberzeugung hin , daß von Kutrur uno
Civilisation hier noch recht wenig zu spuren sei.

Wer jedoch nach Bukarest kommt, wird ,n dieser Hm-
ffck>t anäenehm - oder vielleicht auch unangenehm , da erSÄ »i«i».»-.. w «- -»»,« >ft». »»
wenn jetzt auch kaum irgend eure Hauptstadt , infolge d r
ständigen internationalen Beziehungen , / ' um voNstandlg
ausgeprägten eigenartigen Charakter tragt , so ist - ch

wohl nirgends in geringerem Maße der Fall alsbie Da
Handels - und Bankwesen untersteht gänzlich deutschemM n-
fluß, in dem Leben der mittleren Klassen ist der Wmis un¬
verkennbar, die Schilder über den Laden, die Kutscher,
welche das öffentliche Fuhrwerk lenken, beweisen, daß Ruß¬
land häufig als Vorbild dient , die Spuren der emst gen
türkischen Herrschaft sind m den äußeren Vorstädten noch
stark vorhanden , von einem eigentlichen Rumänenthum ist
edoch so gut wie nichts zu entdecken. Auf dem Lande und

in den Provinzen aber da blüht und gedeiht es, es hat
eine bereits ausgedehnte Litteratur gezeitigt, es gründet sich
auf ein starkes patriotisches Gefühl , aber vor den Thoren
der Hauptstadt scheint es, wenigstens soweit seine Aeußerungen
in Frage kommen, Halt zu machen. . , .

Einmal im Jahre nur empfindet man deutlich auch tn
Bukarest , daß im Volk noch Anschauungen und Ideen leben,
die sich von den unseren bedeutend unterscheiden, nämlich m
der Woche vor Pfingsten , in welcher die „Messe der Vor-

sabren " stattstndet^ Die Numäuen widmen den Tobten eine

so leicht wie möglich zu gestalten. Dies geschieh
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Horde vor den Thoren der Hauptstadt erschienen, d e Be-
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allein aber dann auch in ungezählten Mengen . » n fl“
fmutnenfh'orn so vieler Menschen veranlaßt - zahlreiche Kauf-
leute dort fliegende Verkaufsstände aufzuschlagen, vor Allem,
um die als Opfergaben bestimmteillGegenständeJ ĉ u^altcb”'
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den Eisciibahnininister der deutschen Bundesstaaten um Gleich¬
stellung der Frachtsätze für Druckpapier mit dem für Packpapier
abzusenden.

* Kantrnstand im Deutsche» « eich Mitte Mai: Winter-
weizen2.7, Sommerweizen2.6. Wniterspelz2.4, Wmtcrroagen6.2.
Sommerroggen 2,6, Sommergerste2,6, Hafer 2,7, Klee 3,0,
Lnzerucr2,8, Wiesen 2,8; wobei1 sehr gut, 2 gut, 3 mittel,
4 gering der Ernteerwartung bedeutet. Hierzu wird bemerkt: Seit
Jahren soll kein Frühjahr den Saaten so wenig förderlich gewesen
sein als das diesjährige. Die in fast ganz Deutschland herrschende
abnorme Witterung wirkte ungünstig ans die Frühjahrsbestellung
ein Die schwachen Wintersaaten erholten sich nur zu einem kleinen
Thcile einigermaßen. Die Aussichten des Winterroggens haben sich
bedeutend verschlechtert. Ein über die Somliierung abschließendes
Urtheil ist zur Zeit noch nicht fällbar.

Deutscher Reichstag.
© Kerli ». 23. Mai.

In erster und zweiter Lesung wird der Nachtragsetat, be¬
treffend ein neues Kabel nach England, erledigt. Es folgt die
dritte Lesung des Nachtragsetats für Schutzgebiete(Vermehrung
der Schutztruppe in Kamerun, ferner Verwaltungsausgaben in
Samoa). - Abg. Arendt (Reichrp.) wünscht Auskunft über die
Meldung von Zusammenstößen mit den Congotruppen am Ktvuice.
— Kolönial-Direktorv. Buchka antwortet es lägen vom
Gouverneur keine Nachrichten vor, welche jene Gerüchte be¬
stätigten. Dieselben stammten aus einer Quelle, die sich
bisher nicht gerade als zuverlässig erwiesen habe. — Abg.
Graf Arnim (Reichsp .) spricht nochmals seine Bedenken aus
gegen den Modus der Verwaltung kolossaler Landkonzessionen. Zu
bedauern sei der Mangel an Stetigkeit in der Kolonialverwaltung.
Bedauerlich sei ferner, daß in Deutschland vielfach noch so geringes
Interesse für die Kolonieen bestände. Das liege aber daran, daß
auf den Gymnasien zu wenig koloniale Geographie getrieben werde.
— Direktorv. Buchka konstatirt zunächst, daß das vom Vorredner
wiedergegebeneGerücht von Ertheilung einer großen Landkouzession
in Togo an Sholto Douglas gänzlich unbegründet sei. EineReforni
des Kolonialraths sei bereits im Gange. Ganz unwahr sei, daß er
die ostafrikanischeCentralbahn nicht gefördert habe. Am Gegcn-
theil, er habe Alles gethan, um dieselbe zu fördern. —
Unterstaatssekretär Achenbach  giebt zu, daß in Bezug auf diele
Bahn anfänglich Meinungsverschiedenheiten zwischen der Kolomal-
abthetlung und dem Schatzamt bestanden hätten. Dieselben seien
aber ausgeglichen durch den Reichskanzler, dessen Instruktion dahin
ergangen fei, daß einstweilen eine Summe für Vorarbeiten ge¬
fordert und letztere möglichst beschleunigt werden sollten. Eventuell
solle dann noch ein Nachtrags-Etat in Ausficht genommen
werden. — Abg. Hahn (B . d. Landw.) erficht daraus,
daß zwischen den einzelnen Ressorts starke wirthschaftliche
Meinungsverschiedenheiten bestünden zum Nachtheil unserer
nationalen und wirthschaftlichenInteressen gegenüber dem
Ausland. — Staatssekretär Graf Vosadowsky  erklärt , er
müsse gegen die Behauptung des Vorredners, daß Meinungs¬
verschiedenheiten bestünden, welche darin gipfelten, daß die
Träger der Verwaltungsressorts verschieden Politik trieben,
entschieden Verwahrung einlegen. Der Träger der Reickispolitik sei
der Reichskanzler und es werde für eine höchst bedenkliche Ent¬
wickelung gehalten werden müssen, wenn sich neben dieser Verfassung
ein Zustand herausbildcn würde, der nicht dem Geist der Versa,sung
entspreche. Für die Politik des Reiches bestehe eine Verantwortlich¬
keit nur an einer Stelle; sie sei nicht getheilt nach Ressorts, nach
Stellvertretern analog den Ministerien. Wenn Meinungsverschieden¬
heiten zwischen Ressorts entstünden, erfolge gemeinsamer Vortrag beim
Reichskanzler und dieser entscheide. - Direktorv. Buchka führt
aus, in seiner Verwaltung herrsche durchaus kein Büreaukratismus. —
Abg. M üller -Sagan (frets. Volksp.) plaidirt gegen die Forde¬
rungen für Kamerun. Der Nachtrags-Etat wird definitiv ge¬
nehmigt. — Es folgt die Gesammtabfiimmung über das Fleisch¬
beschaugesetz. Dieselbe ist eine namentliche. Für das Gesetz werden
163, gegen das Gesetz 123 Sttmmen abgegeben. Das Gesetz ist
also in der gestern beschlossenen Kompromiß-Fassung angenommen.
— Zu erledigen sind nur noch die Anträge, betreffend Verbot
bezw. Beschränkung der Mitgabe von Arbeit ins Haus an Fabrik¬
arbeiterinnen, welche schon ein volles bezw. ungefähres Tages-
arbeitSpensum in der Fabrik hinter sich haben. Der socialdemokrattsche
Antrag Albrecht will dies obligatorisch im Gesetz aussprechen, dagegen
strebt der Antragv.Hehl-Hitze jene Vorbestimmung nur im Wege einer
dem Bundesrath ertheilten Vollniacht an. — Für den Antrag
Albrecht stimmen nur die Socialdemokraten, der Antrag ist also
abgelchnt. Auch der Antrag von Heylnitze wird abgelehnt. - -
steht weiter zur Beratbung Artikel9 (Strafbestimmungen). Hier
entsteht infolge ganz unklarer Leitung der Geschäfte bezw. der Ab¬
stimmung über noch vorliegende Anträge Seitens des Bicepräsi
dentenv. Frege eine solche Verwirrung, daß der Präsident Graf
Ballestrem unter allgemeiner Heiterkeit des Hauses einsprinaen,
aber bald Vorschlägen muß, zur Feststellung der Sachlage
die Weiterberathung des Gegenstandes einstweilen anszusktzen. —
ES beginnt die dritte Lesung der Münzgesetz-Novelle. In der
Generaldebatte übt Abgeordneter Arendt (Reichsp.) nochmals
Kritik an der Thätigkeit der Reichsbank. Redner, der im Uebrigen
einen Antrag eingebracht hat, den Zwang, Silber in Zahlung z,r
nehmen, von 20 Mk. auf 100 Mk. auszudehnen, verbreitet sich ein¬
gehend über die ganze Währungsfrage. — Abg. O ertel -Sachsen
(kons.) bemängelt die geplante Verwendling von Thalcrn behiifs
Vermehrung der Scheidemünze. Die Mehrheit seiner politischen
Freunde werde daher gegen die Vorlage stimnicn. Ein Theil
derselben allerdings werde sich vielleicht noch im letzten
Augenblick umstimmcn lassen, wenn das Haus wenigstens die
Resolution„Herold und Genossen" annehme, welche lautet: „Durch
Annahme dieses Gesetze? beabsichtigt der Reichstag, keinerleitinderniß oder Erschwerung für eine vertragsmäßige internationaleegelung der Währungsfrage herbeizuführen." Hier schließt die
Generaldebatte. Es folgt nun die Spezialberathung der Münz-
novelle. Zu 8 l beantragt Abg. Arendt (Reichsp .) außer den
goldenen Fünfmarkstücken auch die Zehnmarkstücke einzuzieheu.
Unter Ablehnung dieses Antrags wird 81 unverändert angenommen.
Die 88 2 und 3 werden ohne weitere Debatte genehniigt. Bei 8 4
empfiehlt der Aba. Arendt (Reichsp.) seinen oben erwähnte»
Antrag. Dieser Antrag wird abgelehnt. Hierauf wird der
Rest des Gesetzes unverändert genehmigt. — Abg. Herold
(Centr.) empfiehlt seine Resolution. Dieselbe wird an¬
genommen und sodann das Gesetz in der Gesamintabstimmung
erledigt. Hierauf kehrt das Haus zur Gewerbenovelle zurück. Es
bleibt nur noch eine durch die vorausgegangenen Beschlüsse er
forderlich gewordene Aenderung in den Strafbestimmungen vor¬
zunehmen. Dies geschieht ohne Debatte. Die Gewerbenovelle wird
schließlich fast einstimmig angenommen. — Nächste Sitzung Freitag
11 Uhr. Nachtragsetat(Kabel nach England) in dritter Lesung
«nd UnfallversicherungSgesetz in dritter Lesung. — Schluß3'/«Uhr.

Preußischer Kaudtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin . 23. Mai.
Es war die letzte Sitzung des Abgeordnetenhausesvor den

Pfingstferien. Dem Gcburtstagskinde Herrnv. Kröcher hatte man
einen Vlunienstrauß auf den Präsidententisch gestellt, an dessen
Duft sich später auch die Vicepräsidenten Dr. Krause und Frhr.
v. Heereman ergötzten. Das Haus war sehr stark besetzt und feier¬
liche Spannung lag über der Versammlung. Der Vicepräsident des
Staatsministeriums, Herrv. Miguel,  machte unter Benutzung der
feierlichen Stimmung den Versuch, einen Hauch des Pstngstgeistes
auf das hohe Haus ausgehen zu lassen, dessen Kennzeichen in dem
Satz enthalten rst: „Und sie waren Alle einmüthig bei einander". Derterr Minister stieß aber bei diesem Versuch auf ein halsstarriges Volk.? handelte sich um die dritte Bcrathung der Waarenhaussteuer.
Finanzminister vr . v. Miguel  erklärt gleich von vornherein, daß

die Regierung, die in zweiter Lesung beschlossene Herabsetzung der I
Grenze von 500,000 Mk. aus 300,000 Mk. nicht annehmen könne.
Gerade im Interesse der mittleren und kleine» Kaufleute sollte das
Haus diese» Beschluß wieder aufheben. Hinsichtlich der Aenderung
im 8 ö. daß, wen» die Waarenhaussteuer eines Steuerpflichtigen
20 pCt. feines steuerpflichtigen Ertrages übersteige, nur die Hälfte
des Steuersatzes zulässig sei, während die Regierung vorgeschlagcn
hatte, auf Antrag des Betreffenden die Steuer aas diesen Betrag
herabzusetzen unter Abrundung auf die nächste durch 100 theilbare
Zahl, wolle die Regierung keinen oagus bolli machen. Den8 6
(Unterscheidungder einzelnen Waarengruppcn) bitte er dringend
im Interesse der kleinen Kanflente in der Regierungsvorlage an¬
zunehmen und die Beschlüsse zweiter Lesung wieder aufzuheben. —
Abg. Marx (Centr .) führte ans, seine Partei würde zum größten
Theil gegen die Erhöhung auf 500,000 Mk. stimmen und der
Regierung die Verantwortung für da« Scheitern der Vorlage über¬
lassen. Dagegen ivürden seine Freunde dem Gesetz im Ganzen die
Genehmigung nicht versagen, wenn im 8 6 (Eintheilnng der
Waarengruppcn) die Regierungsvorlage wieder hergestellt würde.
— Abg. Winkler (kons .) erklärte, seine Freunde hätten trotz der
Erklärung des Finanzministers beschlossen, an der Grenze von
300,000 Mk. fcstzuhaltcn. — Aba. vr . Barth (freis . Ver.) sprach
die Hoffnung aus, die Mehrheit des Hauses werde sich stark
zeigen und das ganze Gesetz ablehnen. — Nach längerer
Erörterung wurde 8 1 mit der Aenderung Krawinkel, daß
die Steuerpflicht bei Erstreckung des Kleinhandels auf mehrere
Orte nur dann eintreten solle, wenn an einem und dcm-
elben Ort oder dicht benachbarten mehr als eine der im
> 6 unterschiedenen Waarengruppcn geführt würden, und
eruer mit dem Zusatz Lucius, daß der „Jahresumsatz in diesen

Waarcugruppen" umgeschlagen ist, angenommen unter Beibehaltung
der Beschlüsse zweiter Lesung(Grenze 300,000 Mk.). Die übrigen
Paragraphen wurden unverändert nach den Beschlüssen zweiter
Lesung angenommen. Das Gesetz im Ganzen wurde gegen die
Stimmen der Nationalliberalcn, der Freisinnigen und einiger
Centrumsmitglieder angenommen. Zur dritten Berathung des
Gesetzes, betreffend die Zwangserziehung, hatte das Ceutrum den
Antrag eingebracht, im Falle der Anstaltserziehungden kon-
ession'ellen Unterricht und Gottesdienst für die Zöglinge sicher-
zustellcn. Ministerv. Rheinbaben  gab die bestimmte Erklärung
ab, der Antrag sei für die Negierung unannehmbar. —
Zu 8 15 beantragt Abg. v. Zedlitz (kons .) die Wiederherstellung
der Fassung des Herrenhauses, derzufolgc der Staat zlvei Drittel
der Kosten tragen solle, nicht, wie in der zweiten Lesung des Ab¬
geordnetenhauses beschlossen war, drei Viertel der Kosten. Der
Antrag wird gegen die Stimmen der Konservativen angenommen.
Sodann wird der Rest des Gesetzes, sowie das ganze Gesetz an¬
genommen. Sodann nahm das Haus nach kurzer Debatte in dritter
Lesung den Antrag Weihe zur Abänderung des Gesetzes, betr.
die Beförderung.der Errichtung von Rentengiitern, an. Nächste
Sitzung8. Juni : Hochwasservorlage. Schluß3'/»Uhr.

Ausland.
* Oesterreich -Ungarn . Die „Neue Freie Presse" konstatirt

in einer Besprechung der innerpolitischen Lage,  daß,
da die Rechte absolut keine ernste Bemühungen zeige, die Tschechen
von der Obstruktion abzubringen, der Negierung nichts Anderes
übrig bleiben werde, als wieder mit dem8 14 zu regieren.

* Bulgarien . Fürst Ferdinand  begiebt sich demnächst zu
mehrwöchigem Kurgebrauch nach Bad Nauheim.

* Franlrreich . Nach einer Meldung des „Lokal-Anzeiger"
aus Paris  empfing Präsident Loubet die Vorsitzenden des Vereins
Berliner Kaufleute und Industriellen. Er sagte zu ihnen: „Ich
weiß, daß Ihr Knnstgcwerbe und Ihr Maschinenwesen den ersten
Rang einnimmt. Machen Sie nur daheim tüchtig Propaganda für
die Ausstellung, wie es ja auch Ihr Kaiser haben will."

* Türkei . Der russische Botschafter überreichte der Pforte
eine energische Note wegen der Behinderung der Unterdrückung der
Armenier an der russisch-türkischen Grenze.

* Ggnnten . Die „Times" melden aus Kairo  vom23. Mai:
Nicht nur die Engländer, sondern auch andere Nationen, haupt¬
sächlich die Franzosen, sind wegen der Zunahme des
panislamitifch en Fanatismus  in Egypten besorgt. Die
Bewegung verursachte bereits eine gefährliche Aufregung. Der
Chedive würde mit Vergnügen den Ausbruch des Fanatismus sehen.

* Vereinigte Ktaate». Die letzte Note des anicrikanischen
Geschäftsträgers in Konstantiiwpelan die Pforte ist dem Ver¬
nehmen nach in einem so energischen Ton gehalten, wie nur eine
diplomatische Note sein könnte, ohne ein Ultimatum zu sein.
Voraussichtlich würde Mac Kinley vor Abfendung eines Ultimatums
den Kongreß zu Rathc ziehen.

* Longo staut. Die „Jndependance Belge" veröffentlicht ein
Schreiben aus Boma,  worin es heißt, 18 eingeborene Soldaten,
welche sich im Fort Shinkakassa empörten, wurden mit den Waffen
in der Hand festgenommcn und zum Tode verurtheilt. Sie sind
am 30. April erschossen worden.
__ .. ■■■■—.

Der Krieg in Südafrika.
hd. London, 24. Mai. Die Blätter drücken sich sehr be¬

friedigt aus über das neue Voraehön Lord Roberts und hoffen,
daß der Feldzug in spätestens drei Wochen beendet sein werde. Im
Kriegsministerium erwartet nian für die nächsten Tage wick>tige
Mittheilungen vom Kriegsschauplätze, da augenblicklich General
Roberts, sowie die Generale Hamilton und French nur noch 80 km
von Johannesburg entfernt seien und überall die Buren vor sich
hertreiben. Die Ueberschrcitnng des Vaalflusses wird höchst wahr¬
scheinlich heute vor sich gehen und allen: Anschein nach ohne Wider¬
stand bewerkstelligt werden können. Die Flankenbewegungen Bnllers
werden ebenfalls mit dem größten Interesse verfolgt, da jetzt die
englischen Truppen auf zwei verschiedenen Seiten in Transvaal
eingezogen sind. — Wie ans Familienkreisen des Obersten Baden-
Powell berichtet wird, wird derselbe trotz der Bitten seiner nächsten
Angehörigen nicht vor Beendigung des Feldzuges nach London
zuruckkehren.

London, 23.Mai. Dem„Büreau Laffau"wird ans Honings
Spruit  vom 22. Mai Abends gemeldet: Ein Einwohner von
Honings Spruit hat Lord Roberts eine Kartenskizze der Aufstellung
der Büren am Rhcnostcr gezeigt und behauptet, daß diese in allen
Einzelheiten genau ist. Danach ist ein Wagciüager in defensiver
Stellung östlich von der Eisenbahn, aber es ist nicht besetzt.
12,000 Buren befinden sich westlich der Eisenbahn. Sie sind nicht
verschanzt, aber das Land bietet ihnen natürliche Deckung. Sie
haben 15 Kanonen und einen Lang Tom bei sich. Die Krücken
haben sie gesprengt. Kommandant Wessels bot durch einen Freund
hier seine Unterwerfung an. — Dem„Star " wird aus Honings
Spruit  vom Dienstag Nachmittag telegraphirt: Es wird gemeldet,
daß die Buren 13,000 Mann stark vor uns sind.

wb. London, 23. Mai. Das „Reuter'sche Büreau" meldet
aus Honings Spruit  vom 22. ds.: General French überschritt
den Rhenosterfluß nordwestlich von Honings Spruit. Diese Be¬
wegung, vereint mit den Operationen Hamiltons, macht die Stellung
der Buren, zwanzig Meilen vor der britischen Front, fast un¬
haltbar. Die letzten Berichte besagen jedoch, der Feind habe Vor¬
bereitungen zu einem starken Widerstand getroffen und besitze
15 Geschütze.

wb. London, 24. Mai. „Reuters Büreau" meldet vom
Rhenosterfluß vom 20.d. : Die Buren, welche die hiesigen Stellungen
verlassen, marschiren auf den Vaalfluß. Sie erklären, daß sie bis
zum Tode kämpfen werden. General French befindet sich in Prospect,
einem Ort an der Eisenbahn, ungefähr5 Meilen nördlich des
Rhenosterflusses. Hamilton wirkt bei den Bewegungen von French
mit. Die allgemeine Ansicht geht dahin, daß die Engländer soK mPretoria sein werden, als sie marschiren können. Nachussagen der Eingeborenen vergruben die Buren 20 Geschütze
im Flußbett des Rhenoster.

wb. London , 24. Mai. Roberts meldet vom Südufer des
Rhenosterflusses: Ich fand bei der Ankunft am 23. d«. Früh, daß
der Feind während der Nacht gestoben war und eine starke Stellung
am Nordufcr des Flusses besetzt hatte, welche er sorgfältig ver¬
schanzte. Der Feind hielt es nicht für rathsam, seine Sielluna zu
vertheidiaeu, als er hörte, daß Hamilton« Abtheilung in Heiltron
stehe und daß die Kavallerie, welche den Rhenosterfluß einige
englische Meilen weiter abwärts überschritt, seine rechte
Nachhut bedrohte. Die Brücke über den Rhenoster, mehrere
Bahnübergänge, sowie einige Meilen der Bahnstrecke sind
verstört Die Truppen Hamilton« hatten die Buren unter
Piet Dewct von Lindlch nach Heilbron vor sich hergetrieben.
Der Uebergang über den Rhenoster wurde stark bestritten. Unsere
Verluste litten schwer sein können, wenn wir nicht einen sehr gut
vorbereiteten Plan gehabt hätten, welcher die Brigade Smith
Dorriew im rechten Augenblick an die Flanke des Feindes brachte.
Der unsere Stellung in Boshof kommandirendc Offizier meldet:
~n den letzten Tagen haben sich über 300 Oranjeburen ergeben.
General Kellykenny berichtet, daß die Veomanry das Land zwischen
Bloemfontein und Boshof vom Feinde gesäubert hat.

wb. London . 24. Mai. „Rcilters Büreau" meldet aus
Pretoria  vom 21. Mai: Die V-rdüttdeten entschlossen sich,
Johannesburg bis zum Acußersten zu vertheidigen. — Aus
Dundee  erfährt dasselbe Büreau vom 23. Mai, daß die provi¬
sorische Eiscnbahnbrücke über den Waschbankfluß vollendet ist.

wb. Pretoria , 24. Mai. Nach eingegangentzn amtlichen
Depeschen haben die Buren den Engländern in dem Gefecht bei
Vryheid, wo eine Schwadron der berittenen Infanterie unter Oberst
Bcthune in den Hinterhalt gefalle» war, zwei Maximgeschütze
genommen. — Weitere amtliche Depeschen melden, daß die Biiren
in den Gefechten vor der Besetzung Heilbrons durch die Engländer
20 Gefangene gemacht habe», worunter3 Offiziere sich befinden.

wb London , 24. Mai. Renter-Meldung aus dem Burenlager
bei Volksrust  vom 20. Mai : Gestern Nachmittag griffen die
Vorposten der Buren eine Abtheilung britische Truppen zwischen
Nqutu, Mount-Prospect, südlich von Majuba, an. 8 Engländer
wurden getödtct, 13 verwundet. Die Buren hatten keine Verluste.
Die Burghcrs sind mehr denn je entschlossen, der Invasion in
Transvaal entgegenzutreten. . , ^ .

bd. London , 25. Mai. General Gatacre wird am 4. Juni
das Kommando über den östlichen Distrikt des Oranje-Freistaats
übernehmen. — Nach einer Meldung ans Pretoria  berichtet ein
amtliches Kricgsbulletin: Der Landdrost von Vryheid meldet, daß
36 englische Reiter mit 80 Mann des Kommandos des Swari-
Landes am vergangenen Sonntag zusammengcstoßcn sind. Bei
Schephcrds-Neck wurde ein Gefecht geliefert, bei welchem nur 20 Mann
von den englischen Reitern entkamen. Die Engländer flohen und
ließen ein Maximgeschütz mit zahlreicher Munition zurück. 16 Mann,
darunter ein Leutnant und zwei Unteroffiziere, wurden gefangen
genommen. Von den 20 entkommene» Engländern sind mehrere
verwundet. Auf Seiten der Buren ist der Verlust von einem
Todten und mehreren Verwundeten zu verzeichnen. — Nach einer
Meldung aus Pretoria  vom 23. Mai verloren die Engländer
in einem Gefecht in der Nähe von Stormberg, welä>es eine Stunde
dauerte, 40 Todte und eine Anzahl Verwundete. Die Buren be¬
haupteten ihre Stellungen. Ferner fand ein Gefecht zwischen Heil-
broun und Lindley statt. Die Buren mußten sich da vor der erdrückenden
Uebermacht znrückziehen. Sie hatten1Todten und7Verwundete.—
Wie aus Pretoria  gemeldet wird, berichtet ein amtlicher Tele¬
gramm, welches am Abend des 23. veröffentlicht wurde, daß die
Burenstrcitkräftc am vergangenen Dienstag bei Heilbronn in ein
Gefecht mit den Engländern geriethen. Die Engländer mußten sich
nrückziehen unter Zurücklassung von 60 Todten und Verwundeten.
200 Engländer wurden gefangen genommen. Die
Engländer besetzten Heilbronn. Ungefähr 3000 Engländer mit
6 Geschützen drangen in die Gegend von Froedfort vor.

wb. London, 25. Mai. „Daily Mail" meldet aus Lourenco
Marques  von gestern: Die Transvaal-Regierung hat ein Manifest
erlaffen, worin sie die Bürger auffordert, sich darüber auszusprechcn,
ob sie Frieden schließen oder den Krieg fortsetzen wollen.

Ans Kunst nutz Krben.
* Königliche Kchanlpiele. Im Anschluß an die Mai¬

festspiele hat Se. Majestät der Kaiser  noch zwei Vorstellungen,
welche das Allerhöchste Interesse erweckten, befohlen: „Jäger¬
blut ", das bekannte Volksstück von Bcnno Rauchenegger, und
„Undine", Lortzings unsterbliches Meisterwerk. Elfteres wurde
gestern Abend in Anwesenheit des Kaisers, welcher diesmal in seiner
Loge im Proscenium Platz genonnnen hatte, gegeben und fand
wiederum vollen Anklang bei dem gutbesetzten und festlich gestimmten
Hause. Auch der Kaiser, welcher den Hauptdarsteller, den
Münchener Hofschanspieler Herrn Conrad Dreher,  schon
beim ersten Erscheinen auf der Bühne durch Beweise seiner
Huld auszcichnete, amüsirte sich vortrefflich über den derben
Humor des Stücks und die drastische Komik de« beliebten
Gastes, dem die Rolle des Vertreters der medizinischen„Fatalität",
des Baders Zangerl, „auf den Leib" geschrieben ist. Die anderen
Mitwirkenden, so namentlich FräuleinThcssa Klinkhammcr  aus
Frankfurta. M., welche die Gestalt der „Wab'n" anziehend aus-
znstatten wußte, und Herr Neumann,  der den alten Förster
natürlich und stellenweise mit gesundem Humor in Erscheinung
setzte, schienen dem Kaiser ebenfalls besonders zuzusagen. Sowohl
bei offener Scene, als auch bei jedem Niedergebcn des Vorhangs
gab der Kaiser seinen Beifall kund und das Publikum folgte ihm
darin mit lebhafter Zustimmung.

*Netzt >enz-Tch»at »r . Zur Feier des 75.Geburtstags des erfolg¬
reichen LustipielmackiersGustavv.Moser hatte am Mittwoch Abend das
Residenz-Theater den „Veilchenfresser"  des Geburtstagskinds
frisch ausgctakelt ans die Bühne gebracht. „Famos, ausgezeichnet,
reizend, dieser Veilchenfresser", flüsterte jeden Augenblick eme junge
Dame neben mir ihrer Nachbarin zu, was diese jedesmal mit
tüchtigem Kopfnicken bestätigte. Mit „dieser Veilchenfresser" war
sicherlich weniger das altbekannte Lustspiel gemeint, das wie alle
Stücke Mosers beinahe mehr Posse als Lustspiel ist, als der Dar¬
steller des Veilchenfressers, Herr Max Engelsdor ^ f,  der als
Gast den kecken Husarcnlentnant»nt unwiderstehlicher Schneidlgkeit
mimte. Beweis: Di- zartesten Hände klatschten am leb¬
haftesten Beifall. Herr Engclsdorff scheint das Zeug für einen
echten Bühnenschwcrenöthcr zu haben, er wurde sich jeden¬
falls glücklich in das Ensemble des Residenz-Theaters ernfügen.
Aber auch die ständigen Künstler waren auf dem Damm; vor
Allem Herr Wieske,  der den kurzsichtigen, ängstlichen Referendar
zu einer Figur machte, die Verschiedene im Zuschauerraum Thränen
lachen ließ/ Unteroffizier Schultze gab mit seinen Fünfen und
dem Referendar eine lustige Kaserncnhofscene, die sich allerdings
etwas von der Wirklichkeit entfernt hielt, aber von Kasernenhofs-
witzcn und ulkigen Gesichtern ein vollgcrüttelt und -geschüttelt Maß
auftischte. Herr Schuhmann,  der sich leider einer gewissen«Steife
des Nackens und der Arme immer noch nicht ganz entwinden
konnte, war in seiner Oberstenuniformein strammer Herr. Fräulein
Kollendt (Sophie v. Wildenheim) gab an Schneidigkeit dem
Veilchenfresser nicht viel nach. Fräulein Tillmann  war eine
herzige ValeSka und Fräulein Kraus  e eine famose Frau v.Berndt.
Es hat ein glücklicher Stern über dieser Geburtstagsfeier gestanden,
und demzuf»lge war das gutbesetzte Haus, wie schon angedeutet,
in einer ausgezeichneten Stimmung. —Auch als Georges Godefroid
im „Schlafwagenkontrolleur" bestärkte gestern der Gast, Herr
Engelsdorff, wiederum die gute Meinung, welche man sich von
seinen Leistungen bereits gebildet hatte. Fräulein Luli Euler,
das ehemalige,' beliebte Mitglied des Rauch-EnsembleS, trat gestern
gastweise in der Rolle der nickenden Ängste auf und erregte,durch
ihr gelungenes Spiel viel Heiterkeit ä.



i

No . 241 , 48 . Jahr - ««»

. Restdrnr-TH»at -r. (SP ^ ^ ""'̂ sM^ reneT'ricsch:

'Das Weib̂d"s Ĉlai>dinS'siĉ ne^ rirsch D̂as'Weib de» ClauÄiiS"!Mittwocl , den30 ., Gastspiel -Nenc ^ ricit , , dcn 1. Jum:
Donnerstag , dm 31. : Dr Rauch . Samstag.
Das w°>te Gesicht". Gras M-' g-r- . den 3 : Das

d-u/2 . ? »DasfunfteNa ^ ^ . . Rasttag , den 4. : ..Das fünftezweite Gesicht. ( ’ /r~rKt,.&der©flifott.)
Arad", (vr. Ranch.) (^äfl & Herr Max Eugelsdorff

. Kerschicdcnr MiGFMl von Herrn Direktor vr . Rauch
ist nach seinem erfolflteid) 'i “» 0 £v° ücrpftid)tct worden .
auf 2 Jahre für da« Residenz W> tc  F ^ „kf. Ztg ." ge,chneben:

Aus Weimar ., 22, b, » D bc ' aufgehobcneinAbonnement
Heute Abend war unser ,,, ,mltuarischer Kundgebungen,
kusverkauft war . d-r Scha >P atz wm > ^ ^ fc{e
Es handelte sich um dm Abschied ^ AmMn » sang d.e Carmen
ans Wiener Opeinhaus ub^ g-^ . feinem Bedauern über das
Das Publikum wurde m » v“utifle ,\ Ausdruck zu geben.
Scheiden der Künstlerin unzw ^dê ^ ^ r̂ „Mccklenb. Ztg / alle

KapeUmclstcr Zumpe Me  Münchener Hosoper für
Nachrichten über ' Erdings Verhandlungen gepflogen worden.Kicu u» ” cjihvf hätten.

Wiesbadener Tagblatt lSlbend -Ausgabe ) . « erlag : « anggafse 27 .
25 . Mai Leite » .

Der .® uÄ, e» unb {eine Amtsniederlegung als Vorsitzender
der »Freien Buhne u , fül)ren b0 | das von Fulda ge-
dieses Vereins ' M d« " n̂ StüZ „Der letzte Knopf " von Hans

vom V-r- n Zur Aufführung nicht zugelassen worden ist

den Umbau

föoÄrein zur Aufführung nicht zugelassen wc
brarmschweigischen Landtag ging eine Vortage b

/ Mw8rk "acstorben ; bafeb^ftvolp |Ae ^ Cb 'fevöatm ’ium  ln
Heidelberg verdankt der Verstorbenen die Aufstellung emes groben

^ ^ ^̂ ? nem Glttenberg -Mcdaille . die Bezug auf dasNew -Aorker
Kutmberg -Dcnkmal nimmt , ist von Professor Anton Schorfs  m

Wien hcrg cstellt worden. ^ ^ ^ __

Aus Stadl und Kand.
Wiesbaden.  25 . Mai.

O Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin kehrten
»ttern Nachmittag um 5 Uhr 4b Min . von Schloß Fried nchshof

! Cronberg hierher zurück . Der Kaiser hatte zu diesem Besuche
,l, cr  Mutter wieder die Uniform von deren Husaren -Regnnent -
» Leib Husaren zu Posen - angelegt . Bei der Rückkehr desKa .ser-
vaareS hatte sich, wie bei der Abreise der Kaiserin um 7 Uhr 20 Min .,
aus dem ganzen Wege vom Bahnhofe bis zum Schlosse eine kolossale
Menschenmenge aufgesteNt , deren jubelnde Zurufe auch die Kaiserin
erneut davon überzeugt haben dürften , wie war », ihr die Herzen der
Wiesbadener entgegenschlagen . Se . Majestät der Kaiser geleitete seine
hohe Geniahlin zunr Bahnhöfe und fuhr , nachdem der Hofzug pünktlich
zu der festgesetzten Zeit die Halle verließ , direkt in das Königs Theater,
um daselbst der Aufführung des Rauchenegger 'schen „Jagerblut mit
Konrad Dreher  als Bader Zangerl beizuwohnen . Die ganze
Vorstellung , insbesondere aber der urwüchsige Humor des genannten
Gastes , bereitete dem Kaiser , der diesmal in der kleinen Loge Platz
genommen und nur Herrn Intendanten v . Hülsen in seine Rahe
gezogen hatte , viel Vergnügen . Nach der Vorstellung , die um
aa:t Mr zu Ende ging , fand bei dem Herrn Intendanten
«Hülsen - in musikalischer Abend  statt . Die Villa des
Heim Intendanten . Erathstraße , und der Garten waren überaus
reich illuminirt und das ganze Treppenhaus , wie sammtttche
Jnnenräume mit frischem Flieder geschmückt . Mit Einladungen
waren außer dem kaiserlichen Gefolge die Herren Regierungspräsident
vr . Wentzel,  Polizeipräsident Prinz von Ratibor,  Ober¬
bürgermeister vr . v . Jbell.  Stadtverordneteu -Vorsteher Reusch.
Bürgermeister Heß.  LandeSdircktor Sartorius,  Landrath
Graf Schlieffen  und Kurdirektor v . Ebmeyer  beehrt
worden Der Abend verlief bei Klavicrvorträgen des Herrn
Professors M a n n st a e d t , Liedervorträgen der Herren
Schro edier und Müller,  sowie einigen der wirkungs¬
vollsten humoristischen Vorträge , des Herrn Dreher  in der
animirtesten Weise . Se . Majestät der Kaiser war den ganzen
Abend über sehr heiter und ungezwungen und verweilte
bis um ' /-I Uhr . Das zur Erfrischung der Gaste aus¬
gestellte Büffet hatte Herr Kurhaus - Restaurateur Ruthe
sehr reich ausgcstattet . Als Sekt wurde eine deutsche Marke kredenzt
und zwar „Jubiläums - Cuvä " von Burgeff u . Co . zu Hochheim.
Dom Sonntag ist noch nachzutragen , daß sich Ihre Majestäten der
Kaiser und die Kaiserin Vormittags um 8 ' / , Uhr zu Fug in die Markt¬
kirchebegaben , um dort dem Militärgottesdienst beizuwohnen , und nach
demselben zu Fuß direkt in da « Schloß zurückkehrten . - Heute Vor¬
mittag machte der Kaiser zu der gewohnten Stunde , 8 Uhr , einen
Spazierritt durch das Nerothal , an der Leichtweishöhle vorüber durch
den Rabengrnnd , über den Jdsteiner Weg , das Bahnholz und
durch das Tcnnelbachthal und über die Sonnenbergcrstraße zuruck.
Um s/*10 Uhr fuhr der Kaiser in der Jagduniform , die er bei dem
Spazierritt getragen , in Begleitung des Herrn Kabinettschefs
v . Lucanus  und des Herrn Generals v . Mackensen  nach dem
Gelände des Bahnhof - Neubaues.  Daselbst hatten sich auf
Befehl des Kaisers der Minister v . Thielen,  der Eisenbahn-
direktions - Präsident Thome  und der Geheime Oberbanrath
Knoche von Frankfurt , der Vorstand der hiesigen Bau¬
abtheilung . Bauinspektor Petri,  Polizeipräsident Prinz
von Ratibor,  Oberbürgermeister vr . v . Jbell,  Baurath
Winter  und Stadtrath Bartling  eingefunden . Der Kaiser ließ
sich die ausgelegten Pläne erklären und nahm auch das Terrain
selbst in Augenschein , ein erneuter Beweis für das lebhafte
Interesse , welches Se . Majestät an unserer Stadt nimmt und
mit welcher Gründlichkeit er solche Angelegenheiten zu behandeln
gewohnt ist . Die Verhandlungen bezogen sich wieder auf dre
Lage des Güterbahn Hofs,  in welcher Frage der Kaiser
bekanntlich den Vertretern der Stadt eine Audienz gewährt hatte
und , wie wir hören , den Wunsch der Stadt , den Güterbahnhof , im
Interesse der Entlastung der vornehmeren Straßen in der Nähe des
Bahnhofs , in der Gegend des Exercirplatzes , zu errichten , als nicht
unberechtigt fand . Se . Majestät der Kaiser kehrtekurz nach V-11Uhr in
das Schloß zurück , wo er dcn Herrn Polizeipräsidenten und diegenannten
Vertreter der Stadt um fl-lUhr nochmals in derselben Angelegenheit
in Audienz empfing. Die sämmtlichen Herren wurden später zur
Frühstückstafel gezogen . - Zu der gestrigen Abendtafel , m Schloß
war Herr Intendant v . Hülsen  geladen . — Vor dem Eintreffen
I . M . der Kaiserin  hatte der Herr Oberbürgermeister
für dieselbe Namens der Stadt einen prachtvollen Rosen¬
strauß im Schloß abgeben lassen , eine Aufmerksamkeit welche

■ die hohe Frau sehr erfreute . - Im Laufe des heutigen Nachmittags
werden zum Besuche Sr . Majestät des Kaisers der Kronprinz von
Griechenland . PrinzessinAdolf vonSchaumburg - LlpPe.

sowie Prinz und Prinzessin Friedrich Karl von Hessen
hier cintreffcn . - Heute Nachmittag um ' .' .2 Uhr gedachte der Kaiser
im Wagen sich » ach Mainz zu begeben , um von dort aus mit der
Torpedo -Division nach Eltville und zurück zu fahren und um
»/. 6Uhr hierher zurückzukehren . — Die Abreise Sr . Majestät
des Kaisers  erfolgt heute Abend schon um 10 Uhr 15 Min.
vom Taunusbahnhof aus.

— Ikre Könial . Hol ». Frau Prinzessin Luise ist nach
Maricubad abgereist und begiebt sich nach beendeter Kur von dort

! » ach Schloß Montfort . , ^ . . . . . . .
- » erlonnl - An .tirichtcn . Wie die »Berl . Korr ." meldet , ist

dem Fabrikbesitzer Franz Fehr  hicrselbst der Charakter als
Kominerzienrath vttlichen worden . - - Dem Eisenbabn -MateriaUen-
verwalter zweiter Klasse a . D . Winkmann ,uW sbaden bisher
zu Friedrichsbcrg im Kreis Nicderbarmm , wurde der Kgl . Kronen-
ordcn 4 . Klasse verliehen.

o. Todesfall . Herr Generalmajor z D . OttoNeyleder
hier im Ruhestande lebte , ist gestern tut Alter von 08 Jahren
gestorben . „ . .

en Residenz -Theater . Das am Samstag stattfindende
Benefiz  des beliebten Darstellers komischer Rollen , de« Herrn
Sans Manussi,  wird gewiß wieder cme zahlreiche Gemeinde , m
Rauch ' schcn Musentempel versammeln , hat doch Manussi durch seine
diskrete , trockene Komik in vielen Rollen Gutes geschaffen und beim
Publikum sich stets Freunde erworben . Blumenthals „Große Glocke
wird ihre Anziehungskraft wohl ebenfalls aufs Neue erhärten . Am
Sonntag findet die letzte Aufführung des „Probekandidaten , dieses
litterarischcii Schlagers der Saison , statt . Herr Gerter setzt in der
Titelrolle sein Gastspiel auf Engagement fort Am Sonntag , den
28 . d . M ., gastirt Irene Triesch,  die berühmte Darstellerin aus

1 . Sperrsitz 4 Mk . rc. rc.
— Sie Lest-UcranstaltiiNg , welche die Stadt den Offizieren

und Mannschaften der Torpedoboot - Division  morgen
(Samstag ) im Kurgarten giebt , beginnt uni 8 Uhr Abends . Die
Herren Offiziere und das Ehrcn -Comltä werden wahrend des
Doppelkouzertes auf dem Balkon an der Rückseite des Kurhauses
spcficn die Manuschaften unter den Bäumen des Kurgartcus auf
der Nestaurationsseite . Wie wir schon mitthellten , wird an dem
Abend auch ein Feuerwerk im Kurgarten abgebrannt werden und der
Zutritt gegen eine Eintrittskarte zu 2 Mk . gestattet sein , welche an
der Tageskasse des Kurhauses zu lösen ist . ^ . . ^

- Wnll,alla -Theat -r. Infolge des großen Be, alls, welche
letzte K i n d e r - V o r st e l l u Ng ^ ^efnnden Hatz wnd ^ dwselbe

ge bei den Kindern
sind wiederum ganz

^Ä " ss » T * " aw*
amis besonderes Interesse dürfte diese Vorstellung noch dadurch
8aben daß nicht nur die jungen Löwen im Alter von 6 Wochen
bis 3 Monaten , sondern auch die kleinsten , noch nicht 8 —age alten
Löwen im Saal herumgezeiat werden . Am , vergangenen Mittwoch
erregte die Vorzeigung der kleinen Wüstenkönig
einen stürmischen Jubel . Die Eintrittspreise st
niedrig bemessen . . . ~

- Der Maurerstreik ist noch immer nicht beendet . Die
Meister haben zum Theil andere Arbeitskräfte , wenn auch ui un¬
genügender Zahl , erhalten , sodaß wenigstens die dringendsten
Arbeiten etwas gefördert werden können . Vor einigen -- agcn kam
eine große Anzahl italienischer Maurer hier an , von denen jedoch
eine Anzahl wieder abreiste , nachdem ihnen von Streikenden Fahr¬
geld . angeblich je 20 Mk .. übergeben worden war . Ern Arbeitgeber
hat , um die fremden Leute festzuhalten und sic vor unerwünschten
Einflüssen zu schützen, denselben in seinem Hause Schlafgelegenheit
einrichten lassen und verköstigt dieselben auch . ^ .

- Schulnachrichten . Aus Limburg  a . d . L 24 . Mai
wird uns berichtet : Am gestrigen Tage fand hier unter Leitung des
Herrn Direktors Klau die 25 . „ Hauptversammlung des
Vereins von Lehrern an halberen Lehranstalten der
Provinz Hessen - Nassau  und des Furstenthums Wald eck
statt Die Versammlung war außerordentlich Äußer
einer Anzahl von Gästen , worunter der Herr Bischof DomlNlkus
vr . Willi , die beiden Schulräthe Herr v . vr . Lahme ier und Herr
vr . Paehler , der Dekan der philosophischen Dvkultat der Uni¬
versität Marburg , Herr Professor vr . Maas , der Landrath des
Kreises Limburg , Herr Geheimerath Rabe , Herr Professor Kanncn-
aießer aus Schälke , sowie Vertreter der städtischen Behörden , be¬
trug die Zahl der Theilnehmer über 200 . Aus der Tagesordnung
heben wir besonders hervor : Herr Professor vr . Lohr -Wwsbaden
erstattete als Vorsitzender des ständigen Ausschusses den ^ ahres-
bericht und verbreitete sich Über die Wunsche und Bestrebungen des
höheren Lehrerstandes . Herr Direktor vr . Schmidt -Hanau sprach
1 über die Abschlußprüfung , 2 . über die Schulotthographie . Herr
Oberlehrer vr . Kadesch -Wiesbaden hielt einen Vortrag über die
elektrischen Strommaschinen und ihre Behandlung im Unterricht
der höheren Schulen . — Als nächster Versammiungsort wurde
Hersfeld bestimmt . .

- Handelsregister . In das Handelsregister X wurden die
Firmen Hotel und Badhaus Kaiserbad , Heinrich Berges zu
Wiesbaden ( Inhaber der Hotel - und Badhausbesitzer H -mnch
B e r a e s hier ) und „Alexander Miiller , Wiesbaden ( Inhaber
Alexander Müller,  Ziegeleibesitzer und Bauunternehmer hier)
eingetragen . . , , . _ ,

_ Der Floliproresi vor dem Oberlandcsgericht m Frank¬
furt a . M . fand nun sein Ende . Kürzlich wurde über die Sache
ausführlich berichtet . Es handelt sich uni die angebliche -
flöhuna " einer Wohnung durch einen Lernhardlnerhund . Der
Senat wies den Kläger , einen Wiesbadener Metzgerineister , ab.
Dos Gericht stellte sich auf den Standpunkt des Sachverständigen,
der es als ganz ausgeschlossen erklärte , daß Hundeflöhe auf Menschen
übergehe,, ? "m Gegmtheil - der Hund habe noch reinigend gewirkt.

— » loine Llotitrn . Die Vakanzenliste  für Milltar-
anwärtcr Nr . 21 liegt zur u n e n t z el t l i che n Einsicht un „Tagblatt -
Verlaa offen . - S K. H . der Lroßherzog von Sach,en-
Weimar  wohnte der gestrigen Vorstellung von »Schl ^ wagen-
kontrolleur " im Resideiiz -Thenter wiederum bei . - Dre Aktivität
des Wiesbadener Maiinergesaug - Vereins  wird , wie
aus der Annonce zu ersehen tft , oufgefordert fick g
nnbme am Fackelspalier  bei . der Abreise Sr Maiestat des
Knikers beute Abend Präeis 9 Ilhr , im Vereinslokal clnfinden zu
wollen - Eine Zauber - Soir ' öe  des Hofkünstlers Joachim
Bellachini steht am Mittwoch , den 30 . Mai , un weihen Saal des
Kurhauses bevor . -

= Bierstadt . 25 . Mai . Die Villa Bierstadtechöhe 25 ist von
' h . n czF ? Schmidt u . Scherer  für 33,000 Mk . an Herrn

Garlifionverivaltungs -Oberinspektor §o  r d, 1e r ; ^kauft worden — Das Gasthaus zum „Rebcustock ist für 60,00t, „wcr.
von Frau Löffler  Wittwe an einen Herrn aus . Kreuznach uber-
aeaaimcn — Herr Karl Reifenberger  hat mehrere Giundstucke
un ^ Aukamm ", die Ruthe zu 150 Mk .. an Herm Schrei,iermeister
Josef Ochs  zu Wiesbaden verkauft.

+ Er - » verg , 24 . Mai . Der Kaiser und die Kaiserin
^ trafen heute Mittag 12 Uhr 30 Min . in Begleitung des Flugel-

adjutanten General v . Plessen , des Hausmarschalls v . Lhiiker und
der Gräfin Stolberg auf hiesigem Bahnhof ein , von der Kai,erm
Friedrich und dem Kronprinzen von Griechenland begrüßt . Der
Kaiser trug die Uniform des Posen ' schen Husarenregimcnts . deffen
Chef die Kaiserin Friedrich ist, der Kronprinz von Griechenland war
in der Uniform des 2 . Garderegiments zu Fuß erschienen . Die Auffahrt
nach dem Schlosse Friedrichshof erfolgte über Cronberg . Die übrigen
Mitglieder der kaiserlichen Familie waren bereits ftuher emgetroffcn.

Um 1 Ubr erfolgte noch die Ankunft des Groß her zog « von

Hessen  mit der Prinzessin Heinrich und dem Prinzen Albert von
Schleswig -Holstein . Nach 1 Uhr fand im Schloß Fr .cdrichshof zu
Ehren de» 62 . Geburtstag « der Königin von England cine Famillen-
tafel zu 15 Gedecken statt . Später erfolgte von der Terrasse des
Schlosses eine Aufnahme der kaiserlichen Familie durch Frau Hof¬
photograph Voigt aus Homburg . Der Großherzog von Hessen fuhr

mit der Prinzessin Heinrich um 3 Uhr » achDarmstadt Mw ^ Der
Kaiser und die Kaiserin träte » die Rückfahrt nach Wiesbaden
4 Uhr 25 Min . an , zur Bahn von dem Prinzen Heinrich lind dem
Kronprinzen von Griechenland begleitet.

* Frankfurt , 24 . Mai . In der Frühe des HmimelfahifitageS
wurden zwei Waldspazierganger  em Herr und e ne Dame
au der Jsenburger Schneise von acht Nlederroder Burschcn ubcr-
sallen.  Die Angreifer mißhandelten den Mann mit Schlagen
und Messerstichen , sodaß er , wie berichtet wird , erheblnhe Scrletzungen
davontrug , und verübten dann gegen seine Begleiterin ein Ver¬
brechen , auf dem Zuchthausstrafe steht . Im Laufe des Vormittags
wurden die Attentäter verhaftet.

A Main ?, 25 . Mai . Rheinpegel: Im  39vm Vormittag»
gegen 1 nt 43 am am gestrigel , Vorncittag .̂

Letzte NachrUtzte».
T ° ntin - nl ->I -Te >c <iravl,en -8l >m» alI « tt.

Ttresden 24 Btai . Bei dem Kommers , welcher gestern

lakne des Bundes . Heute fand eine Rundfahrt durch , die Stadt
, att . Die Abordnung legte einen Kranz am G -r« ,ma -Denkmal
nieder . Abends 7 Uhr ist sie nach dem Kyffhouscr Q* *eret,t.

£duhan 25 Mai . Daily Mail " meldet aus TrentslN,

23 . ^ ai : Generäl Vangfutunga . welcher vom Vfi »ttnig ^ u -luh
mit Truppen gegen die Boxers abgesaudt war , ist , wie veriaurcr,
bei einer Zusammenkunft mit ihren Führern ermordet worden . Es
sind weitere Truppen abgesandt.

Neterstnrrn . 24 . Mai . Das Karserpaar  besuchte die
deutsche Kunstausstellung , wo es von der Protektorin der Aus-
stelluna Priiizessill Eugenie von Oldenburg , dem Botschafter
Fürsten Radoli » den Mitgliedern der Botschaft und dem General-
kouiul Maron empfangen wurde . Das Kaiserpaar verweilte fast
-ine Stunde und besichtigte die ausgestellten Kunstwerke mit größtem
Interesse _ Geaenwart des Kaisers und der Adnnralitat sand
heute der Stapellauf des Kreuzers ^ -Amora de, Panrerschiff -S

Pobeda " sowie die Kiellegung der Panzerschiffe „Borooino und
". Kaiser Alexander III ." statt.

DevescHenbüreau  Lerold.

Pari » , 25 . Mai . Der Justizminister hat den Vorsitzenden
l des Amnestie - Ausschusses  des Senats brieflich ersucht , diesen

Ausschuß für heute zusammenzuberufe », um demselben im Ramm
der Regierung eine wichtige Mittherlung zu machen . Der Minlster
soll den Präsidenten ersucht haben , den Vorschlag der Regierung
über Aimullirnng gewisser mit der Dreyfus -Augelegenheit in
Zuiammenbang stehender Fragen zuerst zu erwägen uno hierüber
nnen " Berich ? abzufassen , we?cher alsdann in einer der ersten
Sinnnaen dem Senat zugestellt werden soll . — Der Grv-
aroßherzog von Sachsen - Weimar  ist vorgestern zum
besuch der^ Ausstellung hier eingetroffen . Gestern wurde auch der
Erzherzog Friedrich  mit seiner Gemahlin und seinen drei
ältesten Töchtern hier erwartet . .

25 Mai . Ein Offizier des ftanUst ch«n KrieaS-
miniflerlums hat die Korrespondenz des auf Reklamation des
deutschen Konsuls verhafteten ehemaligen preußischen Offiziers
Wesel beschlagnahmt und nach Paris gebracht.

L - ndon . 25 . Mai . Aus Shanghai  wird berichtet : Ein,
Ainabl Mandschuhs , welche dem kaiserlichen Hofe , n Peking an-
aehoren find in die geheime Gesellschaft der Boxer cinge re en.
Kr spänische Gesandte hat als Aeltester der Diplomaten den Ka >er
aiifgefordcrt , die Gemeinschaft sofort aufzulosen . Dre Lage wird
daher als sehr kritisch bezeichnet.

li <3 Berti « . 24 . Mai . Das ..Kleine Journal " meldet au»
Sebastopol:  Eine Schiffs - Katastrophe  hat sich gestern
Nacht univeit der Stadt ereignet . Der Personendampfer „Pailows-
kaia " ist bei Sturm auf ein unterseeisches Riff aufgefahren und
untergegangen . Von den 63 Passagieren fanden 48 den To . in
den Fluthen , die übrigen wurden durch Boote gerettet.

na Berlin 25 Mai . Auf einer Tandemfahrt ver¬
unglückte  gestern Vormittag eine Buchhalterin , die mrt ihrem
Brantigam emen Ausflug nach Treptow unternahm Auf der
Kdpcnickcr Landstraße tiegcgnete den b- ldm cm Breaks Bet demNKmüben demselben auszuwerchen , kam das Paar f  rian , wovor
das ei ' Rad des Fuhrwerks der Buchhalterin über den Ober¬
körper ging . Sie erlitt einen Armbruch und wurde vom Besitzer
des Break ' zu einem Arzt gebracht.

„ 5 »d

ammen. Bon den ? auf der Fähre befindlichen Personen wurden
nur 8 gerettet , die übrigen 4 ertranken . _

hri Budavest 25 Mai . Das Schwurgericht m „Szatmar
verurtheitte de/Gr ° 8grundbesitzer Papp , welcher fein en jün geren
Bruder  einer Erbschaft wegen ermorden ließ,  zum Loo

durch deiiStrang . Mai . Im Gebiete der Wladikawkas-ÄS EwfeÄÄS
VÄonsg -bäüde sind beschädigt .' Auch Verluste an Menschenleben

sind zu beklagen. . . . . . . .

Nolk « « iEchafMch - » .

i stellen sich Rother Heizen (neuech pro Malter 13 M M Pi ., pro
' IM Kflo 17 Mk . - Pf -, Weißer Welzen pro Malter 13 Mk.

50 Pf pro 100 Kilo 16 Mk . 87 Pf .. Korn (neues ) pro Matter 11 M.
69 Pf pro 100 Kilo 15 Rk . 53 Pf Gerste pro Malt . 9 | .
24 Pf . pro 100 Kilo 14 Mk . 1« Pf ., Hafer sneuer ) pro Malter ? Mk.
22 Pf . pro 100 Kilo 14 Mk . 44 Pl -/,Grbsen pro 100 Kilo Mk.
— Pf ., Kartoffeln pro 50 Kilo — Mk . — Pf.

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse

Disconw ' § >nmaMt " ° 184 .3o/ ' Staätsbähn " l38P0 . ' Lombarden.es » «
Gelsenkirchener Bergwerks - Akttm _? °E 'liener ^ 94 60 .'

dresdener Mä ^ - .- .̂ DamsitädterBank - .- . Berlinertzandels-

k-prÄntige Portugiesen Tendenz : Montanwerthe matt.

I ^ Vie ? 25 ^ Mai . Oesterr . Credit - Aktien 717 - , Staats.
bahn -Akti en 625 — , Loinbarden 108 .50 ^ Marknoten ^ 118 ^ ^ ^ ^

Ai r Âbei»d-A«» «uvr e« ttz»lt 1 Beilage.
asetontmortliä) iür b«? »'lviich ->>^ d i^ ll-.-n TH-U: W. Afuln v°m « na,0
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Sportwagen,|
aparte Farben , moderne Faxens,

von 6 Mb . an.

Verkauf zu anerkannt streng reell billigsten, aber festen Preisen.

Hängematten.
einatte,
liobkeit, I J
hen Muriiie.

uheiten.

Weu ! bleita <Uiinj | eiiiaUei
das Ideal von Bequemlichkeit,

eingeführt bei der Kaiserlichen

Specialität : Ne

Triumph - u. Feldndttlile,
sclbstthätige Kosmosstiihle.

J & tllfIer8tiiUItt zum Hoch- und Niederstellen,
mit Closet, von O Mb . hu.

Versandt nach auswärts.

125 . Ellenbogengasse Z.A . J # Keul. Beat asaortirtcs Ginlnnterie-
und ipleIwaaren • Geaclilirt. 4446

Wiesbadener Militär-Verein.
Heute Freitag Abend:

Betheiligung an der Spalierbildung bei
der Abreise Ihrer Majestäten. Allgemeines

1 Erscheinen wird erwartet.
Zusammenkunft präeis 9 Uhr im

Vereinslokal. F 395
Orden und Abzeichen sind anznlegen.

Der Borstand.

m
ielmtiodinng!

Neisege-lickbesördernnkm
-0 - von und zur Eisenbahn.

Außer dem Abholen von Reiseeffeete« n. der Spedition
derselben als Kracht-, Eil - und Expreßgut ist nunmehr
auch em

Passagiergutdienst
eingerichtet worden, welcher

1) abgehendes Passagiergut vom Hans der Abreisen-
de» zu einem bestimmten Zug zur Gepäckexpedition

„ an den Bahnhöfen,
2) an gekommenes Passagiergut von den Gepäckhallen

der Bahnhöfe nach de« Behausungen der Reisende«
gegen feste niaßige Gebühren verbringt.

Bestellungen für angekommenes Passagiergepäck nur auf
dem Büreau: Li Rheinstraße LI, vis-ä-vie der TaunuSbah».

Bestellung für abgehendes Passagicrgepäck: Außer per
Telefon No . 1L, auf dem Büreau Rhelnstraße LI,
vrs-L-vig der Taunusbahn, auch bei den Annahmestellen:
Vns . «ng «l. Taunnsstr. 13. Vl>. Hendrich , Dambachthall,
•ji ’. nutz , Nheinstr. 79, V. Bernstein , Wellritz-Drogerie,

Heinimann , Schwalbacherstr. 29, W . B . Bircu,Adelheidftr. 41.
Güterbestätterei der Kgl. Pr . Staatsbayn

L. Rettenmayer,
Grotzf. russ. Hofspediteur . 6481

gewährleisten durch einhahnigcn Doppclhrcnncr
geringsten Oasverhranch. Zu Originalpreisen zu

haben bei

TüS!t Erich Stephan,ViJT
Aussteuer-Magazinf. Küclicneinr.

Jeder Apparat bann im Betrieb be¬
sichtigt werden . 5308

Gasherde
Prometheus

Jede Flamme heizt 2 Kochlöcher.
Anerkannt sparsamster Kocher.

Stets in Betrieb zu sehen.
Auf Wunsch gebe jedes System

zur Probe . 5309
Teleph. Gr.Burg-

str. 11.
Aussteuer-Magazinf. Kiicheneinr.

Erich Stephan,

Apfelwein,
Sachsenhäuser und Weilbnrger » 1. Qualität, empfiehlt die
Flaschenbier- und Mineralwasser-Handlung von 6514

Ferd . Knapp,
, „ „ Jahnstratze 4.

Bestellungen erbitte per Postkarte.
rr

Kiiiistl. Blmueii und BlaltHaiizc»
tnrpräp . Palmen in gr. A»sw. billigst, stets Neuhejten iinatnrpräp . . . . .

«leg. Basenzweigen. Das durch den1. Preis ausgczeichnete
Fahrrad wurde von mir geschmückt.

B . V . » anten , Friedrichstrabe 31, Ecke Neuaassc

in
iamen-

Bltsrn,
dis Bedarf für Schuisticfel haben, dürften sich kür
folgcnds Preise intcrcssirsn.

Wir empfehlen als Oelegcnhsitskanf:

Schnlstiefel,
Scliulstiefel

schwarz, zum Wichsen
für grössere Kinder,

pr. Paar
in braun, zum Knöpfen

oder Schnüren,
pr. Paar für

fr * l , . o i in braun, zum KnöpfenKinderstiefel°der  schnüren,
pr. Paar für

weiss oder braun, mit
mbesatz,für grössere
Knaben, für

Erstciassige Fabrikate!
Bür gutes Tragen unbedingte CHarantie!

4.50

4 .25

1.50

llirnseliune, Gummibesatz,fÜrgrösserej75Krifthfln. filv *•

Fett & Go.’s
Frankfurter Schuh-Bazar,

38 »Langgasse 38 ,
nächst der Webergasse.

1895er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne Gl ., bei 25 Fl . 5 °/o Rabatt

Friedr . Marburg,
Neugasse 1. 3495

Barantirt reinen

Franzbranntwein , 4573
die ganze Flasche .Ufa. 1 .00 , die ' /> Flasche 90 Pf.
empfiehlt «5. V» Klein , 1. Kl. Burgstr. 1.

80 Pf. Reiner Bienenhonig 90 Pf.
in l -Pfd.-öläsex-n. Die Gläser werden mit 10 Pf. berechnet und
ebenso zurückgen. F 1. A. Bicnstbach , Rheinstr. 82. 6443

Esprit Jtlineral
von A. Caune in Toulouse

existirende Flecbenwawer , womitist bis jetzt das bi
sieh jede Dame selbst bedienen kann. Flecken aller Art ver¬
schwinden nach ganz kurzer Zeit, auch aus hellfarbigen Seiden¬
stoffen und Blousen, ohne die Farbe zu verändern, per Flasche
1 Mk. und 1.50 Mk. bei 69l§

AV. Sulzbacli , Parfümhandlung , Spiegelgasse 8.
bbhbbbhbbbb

ist der
16,870
Liste underan

100,000  Mk . Hat

bekannte Haupt - und Glticks-Eolleete von
F » ri Cassel , nur Kirchgasie 40,

gegenüber der Schulgasse.

Eine Wohithat für beleibte
Herren, für Kegler, Reitör,

Turner, Radfahrer etc. etc.
^ Freiheit des Rückgrates,
£ freie beugende Bewegung!

Dieser solide , bequeme
-j Hosenträger ist stets vor-

räthig bei 2168

M » Beiits,
, - 2. Neogasse 2,
ist der Beste der Welt! a. tl. Friedrichstrasse.

wer Me beste
wichse habe»will, der

in beau-Mitzen Dosen
Gibt rasch und niLhelos schönsten Glanz.

ertreterr A. Bergmann , Wiesbaden.

Nur Selbstrasimi
bietet Schutz gegen alle Hautkrankheiten.

Ich empfehle alle Rasirmittel in bekannter vorzüglicher Qualität unter weitgehendster Garantie, insbesonder
empfehle meine bewährten Sicherheits -Rasirapparate deutschen und engl. Fabrikates, sowie complette Raste,
garnituren in äußerst praktischer Zusammenstellung. 7039

Man verlange meine PreislisteD über Toiletteartikel.

Eberhardt , Stahlwaarenfabrik,
Langgasse 40.

EH

Das beste ist

Kur acht mit Schutzmarke:
Globus im rothen Querstreifen.

(ĴJIobus- jp utz - J ]xtract
von Fritz Schulz jun., Leipzig.

Ueber all vor räthig !
F179

Bavaria, hochfeine6-Pf.-Cigarre,
7 Stück 40 Ff .,

m
empfiehlt C » rl Sldlk,

Gr. Burgstrasse 17. 69 ^qj

Gasthof u. Pension i ess,Hattenheim i. Rhg.
F183
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